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Informationen Gartenwasserzähler 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit einer hierzu geeigneten Messvorrichtung für die Erfassung von Rückhaltemengen 
(sogenannte Gartenwasserzähler) kann die Wassermenge gemessen werden, die Sie als 
Frischwasser beziehen, aber nicht in den Kanal einleiten. 
 
Für diese Wassermengen kann ihnen die Abwassergebühr zurückerstattet werden. 
Hierfür brauchen sie u.a. einen geeichten und fest installierbaren Zwischenzähler. Sie sind für 
die Beschaffung und für die Installation des Zählers selbst verantwortlich. Sollten Sie sich die 
Installation der Messvorrichtung selbst nicht zutrauen, sollten Sie sich einer Fachfirma 
bedienen.  
 
Bitte beachten Sie dabei die Voraussetzungen, die im beiliegenden  Merkblatt aufgezählt 
sind. 
 
Vor der Installation: 
 
Bitte kontaktieren Sie den zuständigen Sachbearbeiter vor Installation des Zwischenzählers. 
Aufgrund verschiedener Faktoren, wie z.B. Verwaltungsgebühren, lohnt sich die Installation 
eines Zählers nicht automatisch für jede Nutzung und Verbrauch, sondern rechnet sich für Sie 
erst ab einem bestimmten Verbrauchswert pro Jahr bzw. über mehrere Jahre hinweg. 
 
Der Sachbearbeiter hilft Ihnen gerne weiter und kann Ihnen auch das Antragsformular 
zukommen lassen. Den Antrag selbst stellen Sie bitte erst  nach der Installation. 
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Merkblatt 
zum Antrag auf Zulassung einer anerkannten Messvorrichtung für die Erfassung von 

Rückhaltemengen bei der Festsetzung von Kanalbenutzungsgebühren für 
Schmutzwasser (privater Zwischenzähler) 

 

 

Für aus der öffentlichen Wasserversorgung bezogenes Frischwasser, das nachweislich nicht der 
Abwasseranlage zugeführt wird, kann eine Befreiung von der Schmutzwassergebühr gewährt werden. 
 
Voraussetzungen für den Nachweis der Rückhaltemenge und die damit verbundene Befreiung von der 
Schmutzwassergebühr sind: 
1. 
 
 

2. 
 
 
 

3. 
 
 
 

4. 
 
 

5. 
 
 
 

6. 
 

7. 
 

Die Rückhaltemenge ist durch Messung mittels eines geeichten und verplombten 
Wasserzählers als anerkannte Messvorrichtung nachzuweisen.  
 

Der Wasserzähler ist hinter dem Hauptwasserzähler und vor der Entnahmestelle, aus der 
Wasser nicht in die Abwasseranlage eingeleitet wird, in das (häusliche) Wasserversorgungsnetz 
einzubauen. Die Installation des Zählers liegt in Ihrer Verantwortung.  
 

Da der Wasserzähler Bestandteil der Wasserversorgung des Grundstückes wird und nicht von 
der öffentlichen Wasserversorgung getrennt ist, sind für Bauart und Einbau die Vorschriften der 
öffentlichen Wasserversorgung (z.B. hinsichtlich Rückflussverhinderung) zu beachten.  
 

Die Inbetriebnahme des Wasserzählers darf erst nach Genehmigung (Zulassung) durch die 
Stadt erfolgen. 
 

Es muss sichergestellt sein, dass kein als Rückhaltemenge gemessenes Wasser bei 
bestimmungsgemäßer Benutzung der Anlagen in die Grundstücksentwässerungsanlagen oder 
auf sonstige Weise in die städtischen Abwasseranlagen gelangen kann. 
 

Die Messvorrichtung wird von der Stadt geprüft, abgenommen und verplombt. 
 

Für die Zulassung  der anerkannten Messvorrichtung mit Abnahme und Verplombung des 
Wasserzählers wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 15,00 € erhoben.  

 

Hinweise zur Gebührenverrechnung: 
 

1. 
 
 
 
 

Für die Abrechnung wird eine Verwaltungsgebühr von 10,00 €  und für jedes Abrechnungsjahr 
eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 5,00 € erhoben. 
Die Abrechnung kann für einen Zeitraum von einem bis maximal zu vier zurückliegenden und 
zusammenhängenden Veranlagungsjahren beantragt werden. Abrechnungszeiträume, die mehr 
als vier Jahre zurückliegen, können nicht mehr berücksichtigt werden (Eintritt der 
Festsetzungsverjährung). 
 

 

2. 
 
 

Die bereits durch das Versorgungsunternehmen anteilig erhobene Abwassergebühr für die der 
städtischen Abwasseranlage nicht zugeführte Wassermenge wird nach Verrechnung der 
Verwaltungsgebühren erstattet. 
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